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Verordnung 


Rats, 


Aus Schluß der ſaͤmbtl. Irdnungen 


die Manufactur der Zayen betreffende / 
publiciret den 16. Decembr. 1701. | 
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Gedruckt durch E. Edl. Rahts und des 


. Gymnafii Buchdruckern / Kian 
Johann⸗Zacharias Stollen. 


NN Amt jach K. Maht Wrafft 
od, 0 tragenden Ambts / dahin jederzeit 
e hemuͤhet geweſen / daß alle Gewercke 
uñ Manufacturen hey dieſer Stadt nach Noͤg⸗ 
lichkeit moͤgen erhalten / und je mehr und 
mehr in beſſern Stand / zu der Buͤrgerſchafft 
Beſten und Auffnehmen / geſetzet werden / 
hierunter aber die Manufactur der Zayen 
nicht die geringſte iſt, Als hat E. Nabe zu 
derſelben mehreren Beſorderung nachfolgen⸗ 
de Verordnung / aus Schluß der Saͤmbtl. 
Loöbl. Ordnungen dieſer Stadt / machen wol 
len / nach welcher die Zaymachere fich jeder 
zeit zu richten gehalten ſeyn werden / wie dan 
dieſelbe beſtaͤndigſt in acht genommen wer⸗ 
den ſoll / es wäre dann daß E. Raht aus 
Schluß der Loͤbl. Ordnungen / nach Gele 
genheit der Zeit und erheiſchenden Noht⸗ 

durfft dieſelbe zu endern zu vermindern oder 
zu vermehren fuͤr zutraͤglich befinden ug 1 
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ol frembde Zaymacher / fie kommen 
M von was Orte / oder zu was vor Zeiten 
fie wollen / die dieſe Manufactur wol und 
rechtſchaffen gelernet / ſollen von den biefigen 
Meiſtern gegenſt Erlegung 10. Rthlr./ davon 
die Helffte dem publico, die andere Helffte 
den Zaymachern ſoll zugekehret werden / auf 
und angenommen werden / und dabey mit 


Verfertigung des Meiſterſtuͤcks auch Abtra⸗ 
gung aller anderen bey Gewinnung der Mei⸗ 
ſterſchafft ſonſt erforderten Unkoſten verſcho⸗ 


net ſeyn / auch mit der Anzahl der Thauen 


den Staͤdtſchen Weiſtern æquipariret wer⸗ 


den. II. 
Wer das Zaymachen gantz und gar nicht 


gelernet / ſoll dieſes beneficü nicht zugenieſ⸗ 


ſen hab en. 


Die eingenommene Meiſter ſollen ſich 


bemuͤhen ihre Haͤuſer und Wohnungen ſo ſie 
anitzo 


— ae 


anitzo beſttzen / ſo bald möglich zu quittiren / 
und ſich auf der Stadt Jurisdietion zu ſaſſen. 
W. 


Alle recipirte Meſſtere ſollen ſich der | 


Hall-Drdnung in allen und jeden Stuͤcken / 
in fo iweit ſie nicht durch dieſe Berordnung ge⸗ 
endert iſt / ohne eintzige Gegenrede gebuͤrend 
zu unterwerffen ſchuldig ſeyn; hingegenſt 
auch mit den Stadt ⸗Meiſtern gleiche Frey⸗ 
heit und Gerechtigkeit / Krancken pflege / wie 
auch Ehre in der Folge bey denen Begraͤb⸗ 
miſſen / aber kein frey Begraͤbnuͤß / zugemeſſen 
haben / es waͤre denn Sache / daß ſie das ge⸗ 
woͤhnliche Gebuͤhr dafür erlegten. 


Alle und jede Zayen ohne unterſcheid / ſo 
wol der hieſigen / als recipirten Meiſtern / ollen 
auf einen Tag zur Schaue gebracht / und 
nach der Ordnung / wie fie aufgebracht wor⸗ 


den / geallet werden. Falls aber die Schaue 


wegen Menge der Zayen auf einen Tag nicht 
| | > ver⸗ 


verrichtet werden koͤnte / ſo ſoll zwar der andere 
Tag mit zu huͤlffe genommen / doch mit dieſem Bor» 
behalt / daß der eine Tag nicht zur Schaue der hie⸗ 
ſigen / der andere Tag der recipirten Meiſter⸗Zaye 
genant werden. 15 1 | 
g VI. . 
Wann jemand von den recipirten Meiſtern mit 
Tode abgehet / ſo ſoll deſſen Wittwe / ſo lange ſie un⸗ 
verheyrathet bleibet / mit fo viel Thauen / als ihr 
Vermoͤgen es geſtattet / ihre Arbeit ungehindert fort⸗ 
zuſetzen / Macht haben. Solte ſie aber wieder Hey⸗ 
rahten / wird Sie ihres Ehemanns condition folgen 
muͤſſen. VII. EEE 
Die Geſellen der eingenommenen Meiſter / ſol⸗ 
len ihren Meiſtern zufolgen / und bey ihnen die Ar⸗ 
beit zu continuiren die Freyheit haben. i 
VIII. 


Alle Geſellen die entweder bereits ſich allhie be; 
finden / oder auch Fünfftig von andern Oertern an⸗ 
hero kommen werden / ſollen ſich auff dieſe pundta 
nicht beruffen / vielweniger dieſelbe zur Sequel ziehen 
oder prætendiren / daß mit ihnen auch dergeſtalt vers 
fahren werden moͤge / ſondern es ſoll / was fie betꝛifft / 
alles bey den Alten / und mit ihnen nach Anweiſung 
der vorgeſchriebenen Hall⸗Ordnung die in ihren voͤl⸗ 
ligen vigore verbleiben ſoll) verfahren zuge 5 
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Die recipicten Meiſtere ſollen im Außlehren der 
Jungen den hieſigen e werden. 


Alle die auf frembder jurisdiction befindliche 
3 Zaymaͤcher / ſo ſich auf vorgeſetzte conditiones zu de⸗ 
| nen hieſigen zuverfuͤgen / und alſo unter die Stadr- 

Meiſtere eingenommen und recipiret zu werden / 
ausſchlagen / oder auch wenn kuͤnfftig ſich welche 
dahin ſetzen wolten / derer Zayen / weil ſie ohne Loht 

ſeyn werden / ſollen wen ſeyn. 


Damit nun / wann obige puncta zum Stande werden 
gebracht ſeyn / allem Unfug und Unterſchleiff nach 
moͤgligkeit begegnet und geſteuret werden moͤge / ſo 

wird die vifration und Unterſuchung der Faͤrbereyen 

und Mangeln nachgegebẽ / und beſtaͤndig beybehaltẽ 
werden. Welche vifitation von einigen der Elteſten 

der Zaymacher mit Zuziehung eines Ambts⸗Dieners 
(worinnen die Prehdirende On. Hn. Buͤrgermeiſtere 
ohne alle Schwuͤrigkeit denen Zaymachern willfah⸗ | 
ren werden) wird r e werden. 


Die beſchlagene Zaye ſollen dem publico verfal⸗ 
len ſeyn / iedoch wenn ſelbige in den Thoͤren von den 
Auffſehern beſchlagen werden / werden dieſelbe / wie 
bihhero / alſo ferner von iedem Stuͤck 6. Fl. zu ge⸗ 

Br Ä nieſſen 


nieſſen haben / wie denn gleichesfalls was von de 


nen Elteſten der Zaymacher mit Zuziehung eines 


Ambts⸗Dieners bey denen vihrationen beſchlagen 
wird / denen Zaymachern zum beſten / wegen ihrer 
Verſaͤumnüß und Neben⸗Unkoſten / von iedem 


Stück auch 6. Fl. ſollen zugekehret werden. Über 


das / damit die Faͤrber und Mangeler keine ungeloͤh⸗ 
tete Zaye annehmen moͤgen / werden die Verbrecher 
von jedem Stuͤck / welches ohne Loht bey ihnen 
wird angetroffen werden / 6. Fl. dem publico ver⸗ 


fallen ſeyn. | 
H IR 
Damit auch dem publico bey dieſem Vergleich 


proſpiciret werde / werden kuͤnfftig bey Einführung 
dieſer Ordinantz die Zaymacher ohne Unterſcheidt / 
fo wol die ietztge Staͤdtiſche als die recipirte und ein⸗ 
genommene von ieden Stuck 6. gr. Hallgeld zu er⸗ 
legen ſchuldig ſeyn. he 1 0 171 


Was die Pommerſche anhero kom̃ende Zayen 
anlanget / ſoll mit denſelben nach alten Gebrauch 
verfahren werden / nehmlich daß die Eigener ein 
Atteſtatum von Maͤchtigen Stellen mitſchicken ſol⸗ 
len / welches denen dazu verordneten Hall⸗Herren 
wird einzuhaͤndigen ſeyn / da ſie denn auff der Halle 
mit einem paſſir-Loht werden verſehen / und von 
dannen zu ihrer Zubereitung koͤnnen ä 

na 


nach der Zubereitung aber ihnen das paſſir-Loht 
von den Hallmeiſtern wieder abgenommen und 
alsdenn ſie wieder auſſer der Stadt ſollen ge⸗ 
ſchaffet werden / ſo wie es bißhero / vermoͤge E. Wol⸗ 
Edl. und Hochw. Rahts Schluͤſſen gewoͤhnlich ge⸗ 
wegen. Und damit ſolches ordentlich zugehe / werden 
die Meiſter der Zaymacher ſchon gute Acht darauff 
zuſchlagen wiſſen / edoch mit dem Vorbehalt / daß 
denen Pomeriſchen Leuten wenn ſie ihre Zaye hier 
abſetzen und vereuſern wolten / ſolches mit der Con- 
dition ſoll vergoͤnnet werden / daß fie dem publico 
für ſolche Verguͤnſtigung von jedem Stück . Fl. 
abtragen muſſen. Solten aber bey der vifitation 
ſich einige Pomeriſche Zayen finden / die kein pafir- 
Loht haͤtten / und alſo ohne atteltat herein practicirt 
waren / ſo werden ſolche mit in den Beſchlag zuneh⸗ 
men / und diejenigen Faͤrber und Mangler / ſo die⸗ 
ſelben dergeſtalt angenommen haben / in 
Straffe verfallen ſeyn. 
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